
Gründung des „Arnsberger Netzwerkes Demenz“

Das Demenz-Service-
zentrum Region Süd-
westfalen (DSZ-SW) 
ist eines von 13 De-
menz-Servicezentren 
in Nordrhein-Westfa-
len. Zum Versorgungs-

gebiet des DSZ-SW gehört neben den Kreisen 
Siegen-Wittgenstein und Olpe auch der Hoch-
sauerlandkreis. Ein bedeutsamer Arbeitsan-
satz der Demenz-Servicezentren ist die Ko-
operation mit örtlichen Akteuren und schließlich 
eine effi ziente Netzwerkarbeit in den Kreisen. 
Im Hochsauerlandkreis waren die Mitarbeiter 
der Arnsberger „Lern-Werkstadt“ Demenz“ 
erste, wichtige Partner. Neben gemeinsamen 
Projekten wie z.B. die Organisation von Fort-
bildungen und gemeinsamen Veranstaltungen 
lag der Schwerpunkt im Jahr 2010 auf der Initi-
ierung des „Arnsberger Netzwerkes Demenz“. 
Ausgerichtet wird das „Arnsberger Netzwerk 
Demenz“ vom Demenz-Servicezentrum Regi-
on Südwestfalen in Kooperation mit der „Lern-
Werkstadt“ Demenz.
Ziele von Netzwerken in Gemeinwesen sind:
• Die Zusammenarbeit von professionellen 

Akteuren, Initiativen, Vereinen, von Kommu-
nen und Städten ebenso die Defi nition von 
Schnittstellen und der Austausch.

• Netzwerke basieren auf der Freiwilligkeit 
des Zusammenwirkens.

• Es sind keine Kooperationen oder feste 
Partnerschaften, sondern Netzwerke haben 
eine offene Mitgliederstruktur. Es können 
Kooperationen daraus hervorgehen.

• Das eigentliche Mitwirkungsmotiv ist, dass 
man von den Netzwerkpartnern profi tiert – 
von Ideen und von Kontakten.

• Netzwerke helfen von dem institutionsbezo-
genen Weg hin zu dem klientenzentrierten 
Weg zu gelangen.

Das Ziel des „Arnsberger Netzwerkes ist die 
Weiterentwicklung der Versorgungssitua-
tion der Menschen mit Demenz in der Stadt 

Arnsberg und den anliegenden Ortschaften. 
Das „Arnsberger Netzwerk Demenz“ birgt die 
Chance, Austausch, Vernetzung und ein ge-
meinsames Handeln im Themenfeld Demenz 
zu ermöglichen. In einem Kreis von lokalen 
Akteuren, bestehend aus Vertretern der am-
bulanten und stationären Pfl ege, der Kranken-
häuser, von Pfl ege ergänzenden Diensten, 
Vertretern der Stadt Arnsberg, der Kreisver-
waltung des Hochsauerlandkreises sowie Ini-
tiativen und Selbsthilfeorganisationen wird die 
Gelegenheit genutzt, sich gegenseitig über die 
eigenen Arbeitsgebiete zu informieren, Projek-
te zu initiieren und Synergieeffekte zu nutzen. 
Die Verbesserung der Lebens- und Versor-
gungssituation von Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen in Arnsberg und Um-
gebung ist das lohneswerte Ziel. In der ersten 
Sitzung im Mai 2010 wurden die Erwartungen 
der Teilnehmer/innen zusammengetragen:
• Austausch von Informationen über aktuelle 

Entwicklungen in den verschiedenen Berei-
chen

• Identifi kation von Versorgungslücken
• Zusammenarbeit an neuen Angeboten
• Aufbau von Selbsthilfegruppen im Bereich 

Angehörige von Menschen mit Demenz
• Schulung und Qualifi kation von ehrenamt-

lich Tätigen und bürgerschaftlich engagier-
ten Menschen zum Thema Demenz

• Schulung von Berufsgruppen, die aufgrund 
ihrer Tätigkeit mit Menschen mit Demenz 
konfrontiert sind (Polizei, Feuerwehr, Ban-
ken, Einzelhandel etc.)

• Planung von Fachtagungen und Aktionen 
rund um den Weltalzheimertag.

Als erstes gemeinsames Projekt wurde in der 
Stadt Arnsberg ein abgestimmtes Aktionspro-
gramm mit Veranstaltungen zum Weltalzhei-
mertag im September 2010 geplant und umge-
setzt. Im Jahr 2011 wird sich das „Arnsberger 
Netzwerk Demenz“ viermal treffen. Bereits 
jetzt ist eine große Fachtagung zum Thema 
„Gewalt in der Pfl ege“ in der ersten Jahres-
hälfte geplant.


